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Bedarf weit überſteigt iſt doch in einem Falle der Bedarf nicht ſogleich gedeckt
I worden

Gefreiten und Mannſchaften zurückgegriffen
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Nene Truppenſendung nach China
Halle 12 Juli

Die Landſtreitkräfte die Deutſchland demnächſt wiederum nach Oſt

aſien entſenden wird ſind nach der Allg Marine Corr zahlreicher als
ſeither allgemein angenommen wurde Es handelt ſich nicht um eine ſo

genannte gemiſchte Brigade in der ſonſt üblichen Zuſammenſetzung
ſondern um ein Truppenkorps welches etwas über 10000 Mann ſtark
ſein wird Die Hauptmaſſe des Expeditionskorps wird naturgemäß aus
Infanterie beſtehen Es iſt ins Auge gefaßt Regimentsverbände zu
organiſiren und zwar in der Weiſe daß zwei Bataillone eines Infanterie
Regiments zur Abreiſe beſtimmt werden während das dritte als Erſatz
bataillon in der Heimath verbleibt die Kopfſtärke der einzelnen Bataillone
ſoll 800 Köpfe nicht überſchreiten alſo hinter der etatsmäßigen Kriegs
ſtärke um 200 Mann zurückbleiben An Cavallerie werden gegen
1000 Pferde vorgeſehen An Feldartillerie werden 3 Feldbatterien und
eine Mörſerbatterie geſtellt werden Da ſich bereits 3 Feldbatterien in
Kiautſchou bezw in Ausreiſe mit den beiden Seebataillonen befinden ſo würden

im Ganzen 30 Feldgeſchütze zur Verfügung ſtehen Beſondere Berückſichtigung
erfährt das Bedürfniß nach techniſchen Truppen Bei den ſchwierigen
Geländeverhältniſſen der Unwegbarkeit der meiſten Landſtraßen und der
Gewohnheit der Chineſen möglichſt ausgiebigen Gebrauch von Ver
ſchanzungen zu machen ſind verhältnißmäßig ſtarke Entſendungen von
Pionieren nöthig geworden Da es ferner wichtig iſt die theilweiſe
von den Chineſen zerſtörten Eiſenbahnlinien möglichſt raſch militäriſch
nutzbar zu machen ſo begleiten auch Abtheilungen der Eiſenbahn
Regimenter und der Verkehrstruppen überhaupt ba Expeditionskorps
Endlich iſt auf eine ſachgemäße Organiſation des Sanitätsweſens
Rückſicht genommen worden während das Transportweſen in der
Hauptſache erſt an Ort und Stelle geregelt werden kann der europäiſche
Zuſchnitt des Transpeortweſens verſagt eben in Oſtaſien allein ſchon wegen

der miſerablen Beſchaffenheit der Straßen Man wird deshalb beſtrebt
ſein die Waſſerwege möglichſt für alle Zwecke des Transportes und des
Nachſchubes nutzbar zu machen wobei die überaus zahlreichen Kanäle
und die großen Flußläufe ausgezeichnete Dienſte zu leiſten im Stande
ſind Rechnet man die 3300 Mann Landtruppen hinzu die die drei
Seebataillone zählen ſo würden in abſehbarer Zeit über 15,000 Mann
vortrefflich ausgebildeter zu kriegeriſchen Leiſtungen erſten Ranges be
fähigter deutſcher Landtruppen aller Waffengattungen in Oſtaſien zur

Stelle ſein Während bei den Truppentheilen die Zahl der Freiwilligen
die ſich zur Theilnahme an der China Expedition gemeldet haben den

dies iſt beim Train vorgekommen Von dieſer Truppengattung wird

zur Ausrüſtung der Fahrkolonnen für Sanitätszwecke Ponton Transport
und Feldbäckerei eine verhältnißmäßig große Zahl von Unteroffizieren
gebraucht Da von denen die ſich freiwillig meldeten nicht die hin
reichende Zahl tropendienſtfähig befunden worden iſt ſo hat man auf die

die ſich freiwillig dazu bereit

B erfährt
daß an Bayern die Anfrage gerichtet worden war ob es bereit wäre
die Stellung eines dieſer kriegsſtarken Jnfanteriebataillone zu übernehmen
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zählen einſchließlich Unteroffiziere 2 Jund ſich nur aus Freiwilligen der Jnu
fanterie und Jäger zuſammenſetzen ſelbſtverſtändlich ſtellt Bayern zu
dieſem Bataillon auch die erforderlichen Offiziere die ebenfalls aus den
ſich freiwillig Meldenden genommen werden Auch zu den drei Eskadrons
ſowie zu den vier Batterien die für China beſtimmt ſind werden einzelne
Freiwillige angenommen Die für den Dienſt in Oſtaſien beſtimmtenDie
Truppen ſcheiden wie die einzelnen Freiwilligen aus dem bayeriſchen
Heeresverbande aus und werden auf Koſten des Reiches ausgerüſtet und
unterhalten Nach dem Vernehmen der Apotheker Ztg ſind an die
aktiven Militärapotheker Corpsſtabsapotheker Garniſonapotheker und
Einjährig Freiwillige Apotheker Anfragen ergangen ob ſie bereit ſeien ſich
für die Expedition nach China zur Verfügung zu ſtellen Auf die Apo
theker des Beurlaubtenſtandes dürfte zunächſt nicht zurückgegriffen werden

Politiſche Aeberſitght
Deutſches Reich

Berlin 11 Juli Hofnachrichten Die an e e
des Kaiſers welche der Monarch geſtern Vormittag auf der Hohen
zollern angetreten hat iſt vorläufig bis zum 6 Auguſt ds Js geplant
doch iſt eine Abkürzung bei der herrſchenden politiſchen Lage natürlich
nicht ausgeſchloſſen Die von der Hohenzollern geſtellte aus neun
Mann beſtehende Beſatzung des Verkehrsbootes Hulda iſt in Kiel zuruck
geblieben Das Boot ſoll zur Verfügung der Kaiſerin welche mit ihren
Kindern am 20 d Mts dort eintrifft bereit gehalten werden An dieſem
Tage wird in Gegenwart der Kaiſerin die Enthüllung des Denkmals für
Herzog Friedrich zu Schleswig Holſtein ihren Vater ſtattfinden Laut
Meldung aus Bergen iſt die kaiſerliche Yacht Hohenzollern mit dem
Kaiſer an Bord heute Nachmittag dort eingetroffen

Der Ausſchuß des Bundesraths für auswärtige An
gelegenheiten trat am Mittwoch Vormittag zu einer Sitzung zuſammen
um Erklärungen des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts Grafen
v Bülow über die Lage in Oſtaſien entgegenzunehmen Bayern war
durch den Miniſterpräſidenten Freiherrn v Crailsheim Sachſen durch
den Staatsminiſter v Metzſch vertreten Nach einer längeren Beſprechung
an der ſich ſämmtliche Mitglieder des Ausſchuſſes betheiligten konſtatirte
der Vorſitzende die einmüthige Zuſtimmung des Ausſchuſſes zu den
eingehenden Darlegungen des Grafen v Bülow

Folgende Ordensauszeichnungen hat jetzt der Kaiſer
verliehen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
Schwertern und der königlichen Krone dem Kapitän zur See Pohl
Kommandanten der Hanſa den KronenOrden zweiter Klaſſe dem Ge
neralmajor Höpfner Jnſpekteur der Marine Jnfanterie den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern dem Oberleutnant Hoffmann
und dem Marineſtabsarzt Schoder vom Jltis den KronenOrden
vierter Klaſſe mit Schwertern den Oberleutnants Hippel und Nerger
dem Marine Jngenieur Friedrichs dem Marine Oberzahlmeiſter Koslik
und dem Oberleutnant Fielitz ſämmtlich vom Jltis ſowie dem Taku
Lodtſen Lindberg

Das nach Oſtaſien beſtimmte Geſchwader unter dem
Kommando des Contreadmirals Geißler hat wie wir bereits im Tele
grammtheil der geſtrigen Nummer meldeten bei herrlichſtem Wetter
Mittwoch Vormittag ſeine Fahrt von Wilhelms hafen angetreten Auf
den Deichen und Molen hatten ſich Tauſende von Menſchen eingefunden
welche unter Hurrahrufen den Scheidenden Abſchiedsgrüße zuwinkten bis
die Schiffe am Horizont verſchwanden Wir wünſchen unſeren lieben
Landsleuten eine glückliche Ueberfahrt und einen ſiegreichen verluſtloſen
Kampf um Deutſchlands Ehre Wie aus Kiel gemeldet wird verlautet
dort von in der x Vegel gut unterrichteter Seite daß die Linienſchiffe
Baden und Bayern und die Panzerkreuzer Deutſchland und
Kaiſer zur Verſtärkung der heimiſchen Schlachtflotte in Dienſt

geſtellt werden ſollen wozu zum Theil Mannſchaften der Reſerve heran
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Zum diplomatiſchen Vertreter in China iſt der biz
herige außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in Luxeit
burg Mumm von Schwarzenſtein auserſehen Derſelbe wird ſich
ſchon in den nächſten Tagen in Begleitung des Secrétaire interprèete
Freiherrn von der Goltz nach Oſtaſien begeben Wenn es noch eines
Beweiſes dafür bedurft hätte daß Deutſchland ſeine offiziellen Beziehungen
mit China nicht abzubrechen gedenkt ſo wäre er mit dieſer Ernennung
eines neuen diplomatiſchen Vertreters am Pekinger Hofe mit vollſter
Deutlichkeit erbracht

Das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien hat ſich in Berlin
gebildet und wird in engſter Anlehnung an das Central Komitee vom
Rothen Kreuz vorgehen Jn der Verſammlung waren u A zugegen
die Geſandten von Sachſen Württemberg und Baden Prinz v Arenberg
Geh Kommerzienrath v Mendelſohn Bartholdy Präſident Bödiker Kom
merzienrath Fritz Friedländer Geh Kommerzienrath v Hanſemann Emil
Selberg Bankdirektor Koch Es wurden zum Präſidenten der Herzog
v Ratibor zum zweiten Präſidenten Graf Lerchenfeld Köfering und
zum Generalſekretär Herr Fabrikbeſitzer Emil Selberg gewählt Ein
Aufruf wird erlaſſen werden Das Bureau des Komitees befindet ſich
Wilhelmſtraße 68

Ohne welfiſche Kundgebungen iſt die Hochzeit des
Prinzen Max von Baden nicht vorübergegangen Die Germ
erzählt mit Bezug auf die dem fürſtlichen Brautpaar gemachten Geſchenke
Folgendes Auch die verſchiedenen althannoverſchen Vereine ſind darunter
mit bedeutenden Werthen vertreten die geeignet ſind Bewunderung zu
erregen Auch aus Braunſchweig waren verſchiedene Dedikationen ein
gegangen ſo u a von der Braunſchweigiſchen Rechtspartei Der Ver
treter derſelben Graf von der Schulenburg führte bei der Ueber
reichung aus daß er gekommen ſei um dem Brautpaare die Glück
wünſche des Braunſchweigiſchen Volkes
Gefühle zum Ausdruck zu bringen

u überbringen und deſſen
und ſchloß ſeine Rede mit den Worten

Prinzeſſin Marie Louiſe möge die Heimath die ihr leider nie bekannt
geworden ſei nie vergeſſen Der Prinzeſſin ſollen während dieſer Rede
Thränen in die Augen getreten ſein Sie erwiderte die Anſprache des
Grafen Schulenburg indem ſie ſagte ſie habe ſich über dieſen neuen
Beweis der Treue und Anhänglichkeit der Braunſchweiger
ſehr gefreut Der Tag werde ihr ewig in Erinnerung bleiben Auch
die Königin von Hannover die ſpäter auf der Soiree erſchien dankte dem
Grafen Schulenburg in herzlicher Weiſe

Der Herzog von Cumberland verlieh nach der welfiſchen
Dtſch Volksztg ſeinem Schwiegerſohn dem Prinzen Max von Baden
das Großkreuz des hannoverſchen Georgsordens Dazu bemerkt
die Magd Ztg es dränge ſich unwillkürlich die Frage nach der Be
deutung dieſes Aktes auf Solle er nichts weiter ſein als eine höfiſche
Aufmerkſamkeit die ſich auf den Familienkreis beſchränkt oder ſei es eine
politiſche Kundgebung dazu beſtimmt die bisher ſo ſorgſam verſchleierten
Anſprüche des Herzogs auf ſein Königreich Hannover deutlicher erkennbar
zu machen

Ein deutſch amerikaniſches Zollabkommen iſt nunmehr
getroffen Laut Meldung aus Waſhington haben der Staatsſekretär Hay
und der deutſche Botſchafter am Dienstag ein Abkommen unterzeichnet
wonach auf die deutſche Einfuhr die bis he r a Ländern gewährten
Zollerleichterungen Anwendung finden Präſident Me Kinleywird demnächſt eine Proklamation erlaſſen die die ermäßigten Zölle

in Kraft ſetzt
Aus Kamerun iſt die Nachricht eingetroffen daß die Ekkoi

welche den Leutnant v Queis ermordeten in einem glücklichen Gefechte
geſchlagen worden ſind Der Führer der Strafexpedition Hauptmann
v Beſſer iſt leider wieder verwundet worden zum Glück aber nur
leicht Ueber die Kämpfe liegen noch keine e Berichte vor Von
Neuem zeigt es ſich dabei wie ſchwierig eine völlige Beruhigung derunbotmäßigen Stämme dort iſt und ſein wird Jier ſt rückte der Haupt

mann Anfang Februar mit ſeiner Expedition die aus einer ganzen
Kompagnie beſtand gegen die Bang oder Bangwa vor die den Beamten
Conrau umgebracht hatten Er fand dort den heftigſten Widerſtand die
Flußübergänge und Engwege waren durch geſchickt angelegte Holzbarrikaden

Nach E G Sanderſon von A Brauus
Fortſetzung Nachdruck verboten

Am heutigen Abend hatte er ſie brieflich benachrichtigt möchte
Das Glück wäre ihm in ſeinen Nachforſchungen

Mit auf dem Schoße gefalt eten Händen ſaß Lea regungslos
in Gedanken verſunken da Jn drei Tagen wurden die Schwur

I gerichtsſitzungen eröffnet und der Detektiv hatte ſich in ſeinem
Schreiben dahin ausgeſprochen Lord Barcheſter werde ſich
wenn Tollemache s Schuld ſchließlich auch erkannt werden

würde doch der Schmach eines öffentlichen Verhörs unterwerfen
müſſen

Die Umſtände hatte er erklärt ſind wirklich eigeu
Ithümlich Jch beſitze mehr als hinreichende Beweiſe um einen

Verhaftsbefehl gegen Tollemache erwirken zu können bei dem
egenwärtigen Stand der Dinge muß ich jedoch in der Lage
ein dem Staatsanwalt poſitive Beweiſe von ſeiner Schuld zu

unterbreiten ehe er darauf eingehen wird das gerichtliche Ver
fahren gegen Lord Barcheſter einzuſtellen Gelänge es mir
zu beweiſen daß Lord Barcheſter völlig ſchuldlos an dem ihm
zur Laſt gelegten Verbrechen iſt dann würde der Staatsanwalt
bei der Eröffnung des Schwurgerichts die Anklage zurückziehen
und der arme Gefangene von der Anklagebank entlaſſen werden

Alles dies fiel dem jungen Mädchen jetzt wieder ein
Würde es dem Detektiv gelingen vollgültige Beweiſe von Tolle
nache s Schuld herbeizuſchaffen Jn keinem anderen Falle
konnte Barcheſter s Name wieder völlig fleckenrein werden

elbſt bei einem auf Nicht ſchuldig lautenden Verdikt würde
ennoch der dunkle Schatten des Verdachtes auf ihm haften
leiben Knowles hatte ganz beſonders die Nothwendigkeit der
arlegung des Motives zu dem Verbrechen betont und die
Jeſorgniß daß dies dem Manne trotz ſeines Scharfblickes und

Sie ſtand auf und ging hinüber an das Pult auf dem
Seitentiſchchen und nahm daraus ein großes amtliches Schreiben
Es war eine Vorladung im Verhör als Zeugin zu erſcheinen
unter Strafandrohung im Falle des Ausbleibens Mit dem
Schriftſtück in der Hand kehrte ſie an ihren vorigen Platz zurück
breitete es auf dem Tiſche aus und fing an zu leſen Sie
kam damit jedoch nicht weit vor ihrem inneren Auge ſtieg ein
betrübendes Bild auf Lord Barcheſter auf der Anklagebank
Ungedul dig ſchob ſie das Papier bei Seite und ließ den Kopfauf ihre ausgeſt treckten Arme fallen Jhr Herz war zerriſſen

von Liebe und Mitleid Jn drei kurzen Tagen würde ſie ihn
wiederſehen doch welches Wiederſehen Leidenſchaftliches
Flehen zu Gott ihm beizuſtehen in der Stunde bitterſter Noth
raug ſich über ihre Lippen Losgelöſt von der irdiſchen Welt
mit ihren Nichtigkeiten ſtieg die Seele fort und fort in heißem
Gebete empor zum Herrn des Himmels den Mann ihrer Liebe
ſeiner Gnadenmacht empfehlend

Das laute Schlagen der Uhr drang wie ein Weckruf an
ihr Ohr und rüttelte ſie auf aus dem ſchwermuthvollen
ſeeliſchen Ringen Jäh auffahrend von ihrem Stuhle ſchritt
ſie nach der Thür und ſchaute beſorgten Blickes hinaus Es
war 10 Uhr und der Detektiv noch nicht da Sie trat hinaus
und ging nach dem Hofe zu Der Himmel war klar und
ſternenhell über dem Hofe aber lag tiefer ſchwarzer Schatlen
Sie blieb lauſchend ſtehen wollte jedoch da kein Laut ver
nehmbar war ſchon wieder umkehren als ſie plötzlich am
fernſten Ende des Hofes einen dunklen Gegenſtand ſich be
wegen zu ſehen wähnte Jm nächſten Augenblicke hörte ihr
ſcharfes Ohr das werſoblen Huſchen eines Fußtrittes Wie
angewurzelt blieb ſie ſtehen d das Auge ſtarr auf die Stelle ge
richtet von welcher der Laut gekommen war Jhr Athem
kam und ging in kurzen keuchenden Stößen Jetzt war nichts
mehr zu hören und nun dem erſten Antriebe folgend rannte
Lea nach dem großen Thore das ſich nach dem Raſenwege

gezogen werden müßten die amtliche Beſtätigung dieſer Meldung fehle j 3 m hoch mit dahinter aufgethürmten Steinmauern unter Flankenanlehnung

worauf bejahend geantwortet wurde Das Bataillon wird 800 Mann indeſſen noch geſperrt Die Hinderniſſe wurden aber doch endlich beſiegt die Bangwa
ſeiner Schlauheit wicht gelingen würde war es eben welche öffnete Der Hund war für die Nacht dort angekettet wordenLega Lea jetzt beunruhigte Warum aber hatte das ſonſt ſo treue wachſame Thier beim

Nahen des Eindringlings nicht Lärm geſchlagen Die Er
innerung an Billy s Schickſal durchzuckte ſie und machte ſie
muthlos Dem Hunde zuzurufen wagte ſie nicht weil der
Klang der Stimme ihren Standort verrathen würde Sobald
ſie aber unhörbaren Schrittes am Thore angelangt war er
faßte ſie die Hundekette und ließ die Hand geräuſchlos daran
heruntergleiten bald kamen ihre Finger mit dem zottigen Fell
des Hundes in Berührung Der Hund lag in ſeiner ganzen
Länge ausgeſtreckt auf dem Erdboden und ſchlief entweder ganz

feſt oder war todt Sie kniete auf das Stroh vor der Hunde
hütte und beugte ihren Kopf tief hinab Kein Athemzug war
mehr zu hören und jeder Zweifel daß das Thier verendet
war mußte ſchwinden Mit zitternden Slieberv erhob ſie ſich
riß mit einem wilden Schrei um Hilfe das Thor weit auf undflog wie ein Pfeil hinaus auf den Weg Plötzlich blieb ſie
aber ſtehen und warf zögernd einen Blick zurück in den Hof
Der Gedanke daß die Frau allein im Hauſe war hatte ſie
innehalten laſſen Sie würde eine weite Strecke laufe n müſſen
ehe ſie Beiſtand erhalten konnte und mittlerweile möchte ein
zweites ſchreckliches Trauerſpiel in ihrem Hanſe aufgeführt werden

Jn höchſter Beſorgniß und Unentſchloſſenheit rang ſie die
Hände Zurüdgehen in der Hof hieß vielleicht ihrem Schickſal
entgegeneilen vorwärtsſchreiten hieß ein Mitgeſchöpf im Augen
blick der Ge fahr verlaſſen Dieſe letztere Vorſtellung gab den
Ausſchlag Sie mußte um jeden Preis umkehren Di e Angſtwelche ſich ihrer bemächtigt hatte mit höchſter Willens kraft

überwindend lenkte ſie die Schritte nach dem Hauſe zurückLeichtfüßig und ſo raſch wie nur irgend möglich huſchte ſie
durch den Hof und erreichte auch unbe helligt die Küchenthür

Sie war noch angelehnt wie ſie ſie verlaſſen hatte und auf
dem Tiſche brannte die Lampe Von neuem wurde ſie von
jähem Entſetzen gepackt doch bezwang ſie ſich und lugte durch
den Thürſpalt Der Raum war leer und die Thür am Fuße
der Treppe noch geſchloſſen Raſch hineinſchlüpfend in die
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Seite 2 Freitagentflohen in das nördliche Grasland Dann zog Hauptmann v Beſſer
in weſtlicher Richtung nach den Croß Schnellen zu um die Ermordung
des Leutnants v Queis zu rächen Auch dort hat er heftigen Widerſtand
gefunden den er ebenfalls ſchließlich gebrochen hat

Poſen 11 Juli Von gutunterrichteter klerikaler Seite erfährt die
D daß der hieſige Weihbiſchof Likowski als alleiniger ernſt

hafter Kandidat für den Erzbiſchofſtuhl in Lemberg der als Primas
Galiziens auch einen großen politiſchen Einfluß auf die Haltung der
öſterreichiſchen Polen hat in Frage kommt Likowski iſt der Träger des
politiſch polniſchen Syſtems in Preußen

Nürnberg 11 Juli Der 28 Fleiſcherverbandstag beſchloß
beim Reichskanzler mündlich und ſchriftlich um Erweiterung der in der
kaiſerlichen Verordnung vom 27 März 1899 enthaltenen Haupt
gewährsmängel vorſtellig zu werden Der Verbandstag beſchloß ferner
eine Reſolution dahingehend daß er das Gutachten des Reichsgeſun
heitsamts betreffend den Zuſatz von Preſerveſalz zu Fleiſch nicht als
perten ad anſehe und den Preſerveſalzzuſatz als Produktionsfortſchritt

er c Hte

Frankreich
Paris 11 Juli Endlich iſt die Seſſion der Deputirtent

kammer und des Senats geſchloſſen worden und das Kabine
Waldeck Rouſſeau athmet tief auf Das war eine böſe Zeit die letzt
vergangene Woche wußte doch keiner der Miniſter der ſtolz mit dem
Portefeuille im Arm zur Kammerſitzung ging ob er mit demſelben daraus
zurückkehren würde Aber nun iſt endlich Friede für einige Wochen zwar
nur aber die franzöſiſchen Miniſter ſind genügſame Menſchen und freuen
ſich auch ſchon dieſer kurzen Ruhe und Sicherheit Freilich wird ſchon
der 14 Juli wieder ſchwere Wetterwolken über den Häuptern der re
gierenden Herren der Republik zuſammenziehen aber da kann es doch nur
Scheltworte und ſchlimmſtenfalls Prügel geben ein Mißtrauensvotum
das die Regierung zur Liquidation zwänge kann da nicht ausgeſprochen
werden Und wenn die am heftigſten Bedrohten daher auch dem Tage
der großen Parade mit recht gemiſchten Gefühlen entgegenſehen ſo tröſtet
ſie doch der Gedanke bis zur Wiedereröffnung der Kammer bleiben wir
Miniſter und bis da iſt noch lange hin

Großpbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Juli Einer Reuter Meldung aus Pretoria vom
10 Juli zufolge hat der Erfolg Pagets und Clements bei Bethlehem
die Friedensausſichten beträchtlich gebeſſert Alle Mitglieder der
Regierung Stejns ausgenommen Stein ſelbſt haben ſich jetzt ergeben
Man geſtattete ihnen mit Stein in Verbindung zu treten ſie haben ihn
bereits auf die Nutzloſigkeit des Kampfes hingewieſen der nur Blutver
gießen verurſache ohne der Burenſache entſprechende Vortheile zu bringen

ie Buren in Pretoria erklären Dewet habe einen feierlichen Eid ge
leiſtet daß er ſich niemals ergeben werde Jedoch fängt er an die Un
billigkeit das Leben ſeiner Leute ſeinen perſönlichen Wünſchen zu opfern
einzuſehen Eine Burenabtheilung machte geſtern mehrere Kund

die Eiſenbahnlinie zwiſchen Pretoria Johannesburg
ie britiſchen Linien wurden jedoch bedeutend verſtärkt ſo daß ſie jedem

Angriffe gewachſen waren Geſtern beſchoſſen die Buren die
britiſchen Vorpoſten auf der äußerſten Rechten von Polecarews
Stellung zogen ſich aber beim Erſcheinen zweier Geſchütze zurück
Huttons Truppen hatten ſüdlich von Jrene ein Gefecht mit dem
Feind der in die alten Poſitionen zurückgetrieben wurde

Aſien
Die Wirren in China

So lange beſtimmte Nachrichten aus Peking fehlen und die Fluth
der Gerüchte für eine kurze Weile verſtummt iſt wendet das Jntereſſe ſich
dem Schickſale Tientſins zu das genau genommen ebenſo bedrängt iſt
wie Hie von der Außenwelt abgeſchnittene Hauptſtadt Die Chineſen
man weiß ſchon nicht mehr ſind es Borxer oder reguläre Bannertruppen
oder beides zuſammen werfen große Heeres maſſen auf die Stadt
Tientſin und die letzten Meldungen beweiſen daß die Herren Schlitzaugen
ſehr gute Lieferanten und noch beſſere Lehrmeiſter gehabt haben denn ſie
ſchießen ganz vortrefflich Man höre nur und ſtaune Die
Chineſen griffen ſo meldete wie bereits im Telegrammtheil der
geſtrigen Nummer kurz verzeichnet iſt der Londoner Daily Expreß ein
r wenig zuverläſſiges Blatt Tientſin am 4 Juli mit 75000
ann und über 100 Geſchützen an welches von 14000 Mann der

vereinigten Truppen vertheidigt wurde Die Ruſſen und die Japaner
hatten die ſtärkſten Verluſte Von einer ruſſiſchen Jnfanterie Kompagnie
in Stärke von 120 Mann wurden mit Ausnahme von fünf Mann Alle
getödtet oder verwundet Große Verluſte hatte auch das
deutſche Kontingent die Verluſte der Engländer betrugen dreißig
Mann Die Deutſchen ſandten 250 Kranke und Verwundete meiſt von
Admiral Seymours Kolonne in großen Flußbooten nach Taku dieſelben
wurden auf dem ganzen Wege dorthin von den Chineſen unaufhörlich
beläſtigt Die Chineſen erneuerten ihren Angriff auf Tientſin am 6 Juli
mit zwei vierzölligen Batterien Es gelang der Artillerie der vereinigten
Truppen dieſe nach achtſtündigem Gefechte zum Schweigen zu bringen

Nach anderweitigen in Berlin eingelaufenen telegraphiſchen Meldungen
des deutſchen Konſuls in Tientſin wurden die dortigen Fremdennieder
laſſungen in der Zeit vom 5 bis 8 Juli von den Chineſen wiederholt
bombardirt Am 6 Juli wurden 2000 Boxrer welche die franzöſiſche
Niederlaſſung angriffen von den Ruſſen zurückgeſchlagen Am
7 Juli bombardirten die Engländer und Japaner die chineſiſchen Batterien
Abends ſchlugen chineſiſche Granaten in das Dach des deutſchen
Konſulats und zündeten das Feuer wurde aber ſofort gelöſcht und
es iſt nur unerheblicher Schaden entſtanden Der Dampfer Peiping
ging am 6 Juli mit einem deutſchen Verwundetentransport nach Taku
ab Die Waſſerſtraße Tientſin Taku iſt nach Beſetzung eines auf halbem
Wege gelegenen Forts ſicher auch die Eiſenbahn nach Tongku iſt bis auf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
drei engliſche Meilen von Tientſin wieder hergeſtellt Faſt alle Familien
der in Tientſin anſäſſigen Fremden ſind ſchon am 4 Juli nach Taku
abgereiſt

Wie der deutſche Konſul in Tſchifu telegraphirt richtete der
Gouverneur in Shantung an die fremden Konſuln in Tſchifu
eine Depeſche wonach laut Nachrichten vom 4 dieſes Monats die Ge
ſandten in Peking außer Gefahr und die Rebellion im Ab
nehmen begriffen ſein ſoll Alle katholiſchen und evangeliſchen
Miſſionare in Shantung ſind nach Tſchifu oder Tſingtau gebracht worden

Jn der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft iſt geſtern von dem Vice
könig Li Hung Tſchang eine Nachricht eingetroffen die beſagt daß
Prinz Tſching bisher mit kaiſerlichen Truppen die Europäer in
Peking vor einem Maſſakre zu ſchützen wußte Der chineſiſche
Geſandte in Paris theilte dem Miniſter des Aeußern Delcaſſé mit daß
der Vicekönig Li Hung Tſchang ihm eine Depeſche aus Kanton vom
10 d Mts geſandt habe wonach Li Hung Tſchang eine Meldung aus
Peking empfing beſagend daß die Soldaten und Rebellen welche
die Geſandtſchaften umzingelten ſich nach und nach zerſtrenen

Zugleich mit der beruhigenden Meldung Li Hung Tſchangs traf bei
der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin ein Schreiben des Taotais von
Shanghai ein worin der Taotai der Geſandtſchaft den Auftrag der
Centralregierung von Peking unterbreitet in ihrem Namen dem

hieſigen Auswärtigen Amte das Bedauern auszuſprechen über die Er
mordung des Herrn v Ketteler Wer dieſe Centralregierung
augenblicklich iſt darüber können die Herren von der Geſandtſchaft auch
nur Vermuthungen äußern und dieſe gehen dahin daß die Kaiſerin und
der Kaiſer der Herrſchaft verluſtig gegangen ſind Wer aber an ihrer
Statt die Zügel des Reiches lenkt das können die Mitglieder der Geſandt
ſchaft ſo wenig wie wir mit Beſtimmtheit ſagen Eine Shanghaier
Drahtung der Londoner Daily Mail meldet der Vicekönig von
Nanking empfing eine Botſchaft des Kaiſers Kwangſu datirt vom
2 Juli Sie ſoll auch an die Regierungen von Rußland Eng
land und Japan gerichtet ſein Der Kaiſer beklage darin
die jüngſten Vorgänge Die fremden Regierungen ſeien im
Jrrthum wenn ſie glauben daß die chineſiſche Regierung die
Boxerbeweguung gegen die Chriſten begünſtige er erbitte den Beiſtand
der Mächte zur Unterdrückung des Aufſtandes und zur Aufrechterhaltung
der gegenwärtigen Regierung Jn einer beſonderen Depeſche bedauert der
Kaiſer die Ermordung des Kanzlers der japaniſchen Geſandtſchaft Dieſe
Botſchaft des nach anderen Verſicherungen ermordeten Kaiſers trägt den

Stempel der Erfindung Jm übrigen würde ſie wenn ſie wirklich er
gangen wäre als indirekter Beweis gegen die Behauptung dienen können
daß die Kaiſerin die Regierung bereits am 30 Juni wieder übernommen
habe Jſt die alte Dame die wirkliche Machthaberin in Peking ſo kann
der unglückſelige Kwangſü keine Botſchaften ergehen laſſen voraus
geſetzt daß er überhaupt am Leben iſt Aber weder die Wiedereinſetzung
der Kaiſerin noch die Botſchaft Kwangſüs kann wahr ſein wenn ſich die
geſtern verzeichnete Meldung beſtätigt daß in Shanghai ein Exemplar
eines der Edikte des Prinzen Tuan eingetroffen worin er ſich
ſelbſt als Kaiſer bezeichnet

Die Londoner Blätter melden aus Shanghai vom 10 ds Mts Der
Kampf um Tientſin am 6 Juli war bis jetzt der heftigſte von
allen Die Ruſſen allein begruben 200 Todte Die Chineſen be
ſchießen die Stadt vom Nordweſtwall des Stadtforts Der Taotai und
die Mitglieder des Yamens bezweifeln ob die vorhandene Streitmacht der
vereinigten Truppen im Stande iſt auszuhalten falls nicht bald große
Verſtärkungen eintreffen Die Vertheidiger Tientſins ſind durch
die beſtändigen Kämpfe ermüdet und es iſt nur dem glänzenden Kund
ſchafterdienſt der Koſaken zu verdanken daß die Stellungen der Verbün
deten nicht ſchon längſt erſtürmt ſind Ein Telegramm des amerika
niſchen Admirals Remey aus Tſchifu vom 10 ds Mts beſagt Jch
traf geſtern hier ein zwei Bataillone des 9 Jnfanterie Regiments und
ein Bataillon Seeſoldaten unter dem Kommando des Oberſten Meade
wurden heute ans Land geſetzt um nach Tientſin vorzurücken Die
Thätigkeit der verbündeten Truppen in Tientſin iſt gegenwärtig darauf
gerichtet ihre Stellungen feſtzuhalten Eben erfuhr ich von Admiral
Seymour in Tientfin daß die Ausländer hart bedrängt ſeien
Daily Expreß meldet aus Tſchifu vom 10 ds Mts Die Ruſſen

ſenden 30 000 Mann von Arbin ſüdweſtlich von Kirin nach der Eiſen
bahnlinie zwiſchen Kirin und Tſi tſihar Südlich dieſes Ortes verbrannten
die Chineſen alle Brücken und führten eine Schreckensherrſchaft in
der ganzen ſüdlichen Mandſchurei ein

Dem Londoner Expreß wird aus Tſchifu gemeldet Die japaniſche
Truppe von 22000 Mann und 5000 Pferden welche in Taku
gelandet iſt in allen Einzelheiten wunderbar ausgerüſtet Sie hat
36 ſchwere Mörſer 120 Feldgeſchütze und Ponton und Ballon Ab
theilungen Ferner ſind dabei ein vollſtändiges Sanitätskorps unter
50 Aerzten zwei großartige in England gebaute Hoſpitalſchiffe und
8000 Transport Kulis Man erwartet daß entweder Marſchall Nodzu
oder Marſchall ODyama das Kommando übernehmen wird Jnnerhalb
acht Tagen werden noch weitere 13000 Japaner in Taku landen und
vier Tage ſpäter wird die japaniſche Armee in Nordchina um weitere
10000 Mann vermehrt werden Ehe die Regenzeit weiter vorgerückt iſt
hofft Japan 63000 Mann in China zu haben

Theater Kunſt und Wiſſenſujaft
Koſchat Quintet Die große Popularität und Beliebtheit deren

ſich der gemüthvolle Kärnthner Liederkomponiſt erfreut führte geſtern ein
zahlreiches Publikum nach dem Wintergarten wo Thomas Koſchat
mit noch vier zu einem Koſchat Quintett vereinten Sängern von der
k k Hofoper in Wien eine Reihe ſeiner zum Theil ſchon oft aber ſtets

Küche ſchlug ſie die Thür ſogleich hinter ſich zu und ſchob den
Riegel vor gebrochen ſank ſie auf einen Stuhl und
trocknete allmählich die großen Schweißperlen auf ihrer Stirn
Zum erſten Male ſeit jener Schreckensnacht in welcher ſie ihre
Großmutter entſeelt gefunden hatte kam es ihr jetzt zum vollen

Wie

clBewußtſein wie ſehr ſie durch all das Schwere das ſie
im Laufe der letzten Monate erlebt gelitten hatte Jn
voller Lebendigkeit tauchte in ihrer Seele auch jene durch
wachte Nacht auf als ſie ſchon das Abſcheiden ihrer Groß
mutter infolge des ſtarken Betäubungsinittels befürchtet hatte
Noch eine ſolche Nacht zu durchleben würde ſie die Kraft nicht
mehr beſitzen Der bloße Gedanke daran erfüllte ihre Seele
mit an Wahnſinn grenzendem Entſetzen Jetzt fing ſie an mit
haſtigen ungleichen Schritten hin und her zu gehen während
ſich von Zeit zu Zeit leiſes Stöhnen ihrer Bruſt entrang
Abergläubiſche Furcht hatte ſie befallen auf ihrem Hauſe laſte
ein Fluch und gleich ihrer Großmutter ſei auch ſie dem Ver
derben geweiht Jhre Erregung ſteigerte ſich mit jeder neuen
Minute ſodaß das Alleinſein ihr unerträglich ward

Sie rannte nach oben und weckte die Frau Dieſe ſtand
auf und kleidete ſich halb an Sobald ſie aber erfahren hatte
was vorgefallen gerieth ſie ganz außer ſich vor Angſt und
Bangen ſodaß Lea die fröſtelnd an ihrem Bette ſaß keinen
Troſt bei ihr fand ſondern Mühe hatte ſie wieder zu be
ruhigen

Wie lange Lea da geſeſſen hätte keine von beiden zu
ſagen vermocht Plötzlich wurde unten an der verſchloſſenen
Küchenthür lautes Klopfen vernehmbar Die Frau ſchrie laut
auf Lea aber überzeugt daß es ihr Freund Knowles ſein
würde eilte mit einem unbeſchreiblichen Gefühl von Erleichterung
und Dankbarkeit die Treppe hinab Nach kurzem Hin und
Herfragen durch die geſchloſſene Thür ſchob ſie den Riegel
zurück und ließ den Detektiv eintreten Sobald er den Fuß
über die Schwelle geſetzt hatte erfaßte Lea lebhaft ſeinen Arm

Sind Sie endlich gekommen Mr Knowles
Ja da bin ich Aber ein Blick auf ihr ſchreckensbleiches

Antlitz ließ
TÄ Ü l

ihn beſorgt fragen Jſt etwas paſſirt Miß
Morris Jſt etwa wieder eingebrochen worden

Das nicht aber man umlauert das Haus Und jetzt
folgte der Bericht über ihre Erlebniſſe

Das wundert mich durchaus nicht erklärte Knowles als
Lea zu Ende war mit ihren Mittheilungen Daß ein der
artiger Verſuch gemacht werden würde war zu erwarten und
wäre ich nicht ſo beſorgt um Sie geweſen dann würde ich nicht
gewagt haben zu ſo ſpäter Stunde hier noch vorzuſprechen
Es iſt gut daß ich da bin Und an den Tiſch tretend legte
er einen kleinen Revolver darauf den er aus der Taſche ſeines
Sommerüberziehers genommen hatte ließ aber die Hände darauf
ruhen Jch wurde verfolgt erklärte er auf Leas erſchrockene
Frage und Vorſicht iſt zu allen Dingen gut Tollemache
wittert etwas und iſt wüthend und wenn Tollemache wüthend
iſt dann iſt er zu allem fähig das wiſſen wir doch Und in
Erinnerung daran wie auch an den weiten einſamen Weg den
ich am heutigen Abende zurückzulegen hatte erſchien mir vor
dem Verlaſſen der Stadt dieſer kleine Einkauf nöthig

Weiß er denn daß Sie ihm auf der Spur ſind Wie
kann er das nur entdeckt haben

Durch ein kleines Mißgeſchick das mir neulich im Plough
Hotel paſſirte Setzen Sie ſich aber erſt liebes Fräulkein ich
habe Jhnen ſehr viel zu erzählen

Lea ſchüttelte ablehnend mit dem Kopfe
Nein nein Mr Knowles Sie müſſen mich nach meiner

eigenen Art zuhören laſſen wenn ich überhaupt zuhören ſoll
Jch muß mich bewegen ſonſt iſt es aus mit mir Bisher
ſchmeichelte ich mir eine muthige Frau zu ſein ich bin jetzt
zu der Einſicht gekommen daß ich nur ein ſchwaches furcht
ſames Kind bin Es ſcheint mir als wäre weder Muth noch
Kraft zur Selbſtbeherrſchung in mir geblieben Und ein jähes
hyſteriſches Aufſchluchzen das ihr bis in die Kehle heraufquoll
ließ den Detektiv fürchten ſie würde ohnmächtig werden Lea
nahm ſich jedoch zuſammen und erſuchte ihn mit dem Erzählen

ſeiner Erlebniſſe zu beginnen Fortſetzung folgt
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13 Juli Nr 161gern gehörten ſo volksthümlichen und gefälligen Lieder ſowie einige Sachen

von anderen Komponiſten vernehmen ließ Wohl ſind es ja keine eigent
lichen Kunſtgeſänge welche wir da zu hören bekommen ſondern einfache
im Kärthner Dialekt geſchriebene meiſt humoriſtiſche und ſchalk
hafte Gedichtchen mit einfachen aber wohlklingenden Melodieen
zu deren Verſtändniß keine umfaſſende und tiefere muſikaliſche Bildung
gehört Aber wie reizend erklingen dieſe gemüthvollen Lieder wenn
ſie von ſolch gut geſchulten auf der Höhe voller Künſtlerſchaft ſtehenden
Stimmen wie ſie das Koſchat Quintett in ſich ſchließt zum Vortrag ge
bracht werden Auf dem Programm ſtanden u A das ſtimmungsvolle
Lied die Lebensklag dann A Buſſerl von Diandlan der müathliche

manwirth O ſchöne o ſeel ge Zeit von Papp der ſakriſche Baß
der Michel auf der Eiſenbahn s Fenſterln im Winter von Brirxner
Beim Haſelwirth 2c Leider litt die geſtrige Produktion etwas unter

dem Umſtande daß infolge der geräuſchvollen Umgebung des Gartens
fürs Ohr der vom Muſiktempel entfernter Sitzenden von den Feinheiten
Manches verloren ging Jmmerhin dürften die meiſten der zahlreich An
weſenden hochbefriedigt von dem gemüthlichen Abende geweſen ſein Die
Sänger gaben durch mehrfache Wiederholungen und Einlagen Verlaſſen
Herzlad Abſchied dem Verlangen des Publikums nach Heute

Donnerſtag Abend findet das zweite und letzte Concert ſtatt deſſen Beſuch

wir nur wärmſtens empfehlen können P
Aus der Amgebung

Landsberg 12 Juli Einen traurigen Abſchluß fand
geſtern Abend das Kinderfeſt welches am Dienstag und Mittwoch hier
abgehalten wurde Erwachſene hatten dabei in der Weiſe mitgewirkt daß
ſie eine Schlacht zwiſchen den Buren und Engländern darſtellten und
dabei zum Theil mit recht veralteten Gewehren ſchoſſen Nachdem die
Feier zu Ende war und die Theilnehmer auf dem Marktplatze verſammelt
waren ließen ſich ältere Knaben Gewehre geben und hantirten damit herum
Auch der 12 jährige Hans Möhring hatte ein Gewehr erhalten mit dem
er Zündhütchen verknallen wollte Als mehrere bezügliche Verſuche mißlungen
waren ſoll er Pulver auf die Pfanne geſchüttet haben Nun drückte er
nochmals ab worauf ein Schuß loskrachte der den in kurzer Entfernung
vor der Gewehrmündung ſtehenden 9jährigen Sohn Fritz des Sattler
meiſters Thielicke gräßlich zurichtete Dem bedauernswerthen Knaben
wurde der rechte Arm vollſtändig zerſchmettert Es iſt ihm eine Muskel
ganz zerfleiſcht und an mehreren Stellen ſind ihm eigenartige Löcher durch
den Arm hindurch geſchlagen wobei die Knochen zerſplitterten Das
unglückliche Kind brach ſtark blutend zuſammen Nachdem ihm vom
Arzte ein Nothverband angelegt war wurde es nach Halle in das
Diakoniſſenhaus gebracht Mit einer Kugel kann das Gewehr nicht
geladen geweſen ſein die Art der Ladung wird aber jedenfalls durch die
Ünterſuchung feſtgeſtellt werden Hoffentlich gelingt es der ärztlichen
Kunſt den Knaben am Leben zu erhalten Der entſetzliche Vorgang
dürfte für die Betheiligten ein ſchlimmes Nachſpiel haben denn es erſcheint
faſt unglaublich mit welcher Leichtfertigkeit immer wieder Menſchenleben
durch unvorſichtigen Umgang mit Schußwaffen aufs Spiel geſetzt werden

k Groebers 12 Juli Unfall Die beim Gutsbeſitzer Schaaf
hier in Dienſt ſtehende 19 jährige Magd Marie Meißner erhielt als ſie
beim Dreſchen eine Garbe aufheben wollte von einer Mitarbeiterin an
geblich aus Unvorſichtigkeit mit dem Dreſchflegel einen Schlag gegen den
Kopf ſodaß ſie bewußtlos zu Boden ſank und längere Zeit in dieſem Zu
ſtande verharrte Geſtern begab ſich das Mädchen nach Halle in die
Klinik wo eine erhebliche Verletzung feſtgeſtellt wurde

Merſeburg 11 Juli Ertrunken Am ſog Scheitplatze iſt
geſtern Nachmittag ein fremder Mann der ſich an dort liegenden Holz
flößen in tiefem Waſſer badete in der Saale ertrunken Eine Mütze
Jacke und Stiefeln hatte der Verunglückte am Ufer niedergelegt Längeres
Suchen mit Stangen nach dem Untergegangenen hatte keinen Erfolg

KleinSchierſtedt 10 Juli Selbſtmord eines Mörders
Endlich iſt der Mörder der Wittwe Bartelt gefunden ſpielende Kinder

fanden ihn in einem nahen Roggenfelde entſeelt vor Borrmann war
im Geſicht vollſtändig unkennbar denn der Verweſungsprozeß war ſchon
weit vorgeſchritten Nur an der Kleidung will man ihn erkannt haben
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der Mörder ſich vergiftet Nun iſt unter
der BVewohnerſchaft Ruhe eingetreten

Bachra 11 Juli Feuer Geſtern Abend brannten von dem
Gehöft des Gutsbeſitzers Rolle hier Scheune und Stall vollſtändig nieder
Fünf Mann der Raſtenberger Feuerwehr im Begriffe von einem Seiten
gebäude den Giebel der brennenden Scheune niederzulegen ſtürzten in die
brennenden Trümmer einer erlitt einen Bein ein anderer einen Rippen
bruch die übrigen kamen mit Abſchürfungen und leichten Brandwunden
davon Ein Radfahrer der Cölledaer Feuerwehr gerieth beim Fahren
um eine ſcharfe Ecke unter ein ihm entgegenkommendes Geſchirr kam
darunter zu liegen und erlitt nicht unerhebliche Verletzungen ſo daß er
nach Hauſe gefahren werden mußte Wie das Feuer entſtanden iſt nicht
feſtgeſtellt der vor 8 Tagen beim Oekonom Streicher vorgekommene
Brand iſt wie inzwiſchen ermittelt auf Spielerei mit Streichhölzern durch
Kinder zurückzuführen

Hettſtedt 11 Juli Verhaftet Der 17 Jahre alte Berg
mann Guſtav Röber hierſelbſt der infolge Zerquetſchung eines Fingers
im hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe Aufnahme gefunden hatte und dem
nächſt als geheilt entlaſſen werden ſollte wurde geſtern unter dem Ver
dachte ſich an einem 12 jährigen Mädchen in unſittlicher Weiſe vergangen
zu haben verhaftet und als Unterſuchungsgefangener in das Gerichts
gefängniß abgeflihrt

Unterwiederſtedt 11 Juli Verungkückter Radler Geſtern
Abenb gegen 8 Uhr erlitt der Maurer Weber aus Sandersleben beim
Radfahren einen Unfall der ihm leicht hätte verhängnißvoll werden können
Beim Paſſiren der über die Wipper nach der Kolonie Gerbſtedt führenden
Brücke über welche auch das Schienengeleiſe der Thongrubenbahn geht
hatte er die Kurve zu kurz genommen in Folge deſſen kippte er um und
ſtürzte den ca 3 m hohen Damm welcher unmittelbar neben der Wipper
herläuft hinunter das Fahrrad hinter ihm her

liche Kopfwunden davon

kam hier der 39jährige Arbeiter Heinrich Haberland in einer durch den
Regen ſchlüpfrig gewordenen Straße mit ſeinem Rade ſo unglücklich zu
Falle daß er eine Auskugelung des linken Oberarms erlitt H mußte
geſtern in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Geriqhts Zeitung
Schöffeugericht

Halle 11 Juli
Körperverletzung und thätliche Beleidigung Der Arbeiter

Jgnaz Madry war im Juni in der hieſigen Zuckerraffinerie beſchäftigt
Hier arbeitete er zuſammen mit der unverehel Arbeiterin Sch Am
8 Juni ließ er ſich während der Arbeit zu einer thätlichen Beleidigung
gegenüber der Sch hinreißen erfaßte dieſelbe und verſuchte ſie zu Boden
zu werfen Das Mädchen ſetzte ſich indeſſen zur Wehr und verſetzte dem
Angeklagten einige Schläge mit dem Pantoffel Hierüber erboſt ergriff
M eine eiſerne Zuckerhutform und ſtieß die Sch damit in das Geſicht

davontrug und längere Zeit an Kopfſchmerzen litt Die Verletzte war
gezwungen die Arbeit ca 8 Tage auszuſetzen Es wurde 1 Monat Ge
fängniß beantragt das Gericht erachtet jedoch wegen thätlicher Beleidigung
und vorſätzlicher Körperverletzung eine Geſammtſtrafe von 18 Tagen Ge
fängniß als ausreichende Sühne

Maifeierprozeſz Gegen die letzten Angeklagten die an dem
Umzuge am 1 Mai theilgenommen haben ſollen und wegen deren die
Verhandlung in der letzten Sitzung vertagt werden mußte Reſtaurateut
Friedrich Emmer Arbeiter Guſtav Springer und Handelsmann Her
mann Nerre ſtanden heute wiederum vor Gericht Die Angeklagten
beſtritten ſämmtlich ihre Theilnahme an dem Umzuge E giebt an erf
zum Zuge geſtoßen zu ſein als derſelbe bereits an der Burgbrücke vo
der Polizei aufgelöſt war Sp will nur in einem Tarameter von des
Poſt nach dem BVellevne gefahren und ſich dem Zuge überhaupt nich
angeſchloſſen haben während N behauptet nur zufällig ſich ganz kurz
Zeit in der Richtung des Zuges in der Robert Franzſtraße mitbewegt zu
haben als er ſich auf einem Geſchäftswege befand Herr Kommiſſa
Henze hat nach ſeiner Ausſage ſowohl den E als auch den Sp vorhe
in dem Zuge nicht bemerkt dagegen habe er geſehen wie N kurze Zei
itaegannen ſei Der Staatsanwalt beantragt da gegen die beiden erſte
Angeklagten nichts erwieſen ſei deren Freiſprechung dagegen den N

Während letzteres ganz
unverſehrt blieb trug der verunglückte Fahrer anſcheinend ziemlich erheb

k Calbe a 12 Juli Verunglückter Radler Am Montag

ſodaß ſie unterhalb des rechten Auges eine 1 om lange Rißwundef

r e

deſſen

83 Tat
Angekl
Geſchä

kurze
T

Der

kellerge

pachtu

W
1 2
witz

ſchaft 1
geboten

der Pei

weiter
deshalb

2

Feier ſe
brüder

verliehe
4

erhielt
Dger

aſien u
Hinweis

erichtet

er M
Dienſtſt
des Ste
lich der
Maßga
gelaſſen
proben

800 M
inneren
von 20
1bis 2
Die Mi
es komi
wendun
wege v
Adreſſe
ſtimmun

D

Pfarrer
Dieskau
dem ba
mann
im Max
Pfarrer
entfallen

entfaller

wird ſo
Darmſt

und J
in der
Anwärt
kaſſe un

Leitung
lehrerin
Penſio
des He
herigen
Direkt

Prov
Satzur
30 Jr
vereine

Satzu
und ſi
Haupt
vom
werden
vielen
ſorge

Stie

Som
im

tragen

linge
ein ig e

ſich
wurde

Elter
Freud
nahn

52
berge

willk

Grun
wage
ſtatt

wurd



chen

ent
ache

halk

ieen
dung
wenn
nden

g ge
volle
hliche

Baß

ixner
unter
rteus

heiten

An
Die

ſſen
Heute

Beſuch

p

fand
ch hier

t daß
m und
em die
immelt
herum

it dem
lungen
ickte er

ernung
attler

Knaben
Nuskel

r durch
Das
vom

n das
r nicht
rch die
ztlichen

zorgang
erſcheint

jenleben
werden
Schaaf
als ſie

in an
gen den
ſem Zu
in die

platze iſt
en Holz
e Mütze

ängeres
olg

jrders
e Kinder

nun war
ar ſchon
it haben

iſt unter

von dem
g nieder
1 Seiten
en in die

Rippen
dwunden

Fahren
jirr kam
ſo daß er

iſt nicht
ekommene
rn durch

lte Berg
Fingers

und dem
dem Ver

ergangen
Gerichts

Geſtern
ben beim
n können
führenden
ahn geht

um und
r Wipper
eres ganz
ich erheb

1 Montag
durch den
lücklich zu

H mußte

l Juli
r Arbeiter
beſchäftigt

ßch Am
eleidigung
zu Boden
ſetzte dem
ſt ergriff
s Geſicht
Rißwunde
letzte war
Konat Ge
eleidigung
Tagen Ge

an dem
deren die

eſtaurgateut

nann Her
ngeklagten

t an erſt
brücke vo
r von de
aupt nicht
ganz kurz
tbewegt

Kommiſſa
Sp vorhe

kurze Zeit
iden erſte
1 den N

Nr 161 Freitagdeſſen Theilnahme zweifellos feſtgeſtellt ſei zu 9 Mk Geldſtrafe bezw
3 Tagen Gefängniß zu verurtheilen Das Gericht ſpricht ſämmtliche
Angeklagte frei da es wohl möglich ſei daß ſich N nur auf einem
Geſchäftswege befunden habe zumal er nur einmal und auch nur ganz
kurze Zeit an der Seite des Zuges geſehen worden ſei

JIohkales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Juli
Verpachtungstermine Jm Kommiſſionszimmer I des Raths

kellergebäudes ſtanden heute Termine zur öffentlichen meiſtbietenden Ver
J pachtung folgender Objekte an

a des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für die Benutzung der

Weinbergsbrücke auf die Zeit vom 1 November 1900 bis zum
1 April 1904 Das Veſtgebot gab Herr Fiſchermeiſter Max Runke
witz Giebichenſtein mit 6000 Mk jährlicher Pacht ab

b des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für die Benutzung der

Peißnitzbrücke auf die Zeit oom 1 April 1901 bis dahin 1904 Beſt
bietender blieb Herr Fiſchermeiſter Großmann und Frau Wittwe
Großmann Giebichenſtein Sohn bezw Wittwe des Pächters der
früheren Fähre mit 13 300 Mk jährlicher Pacht

c der Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz auf die Zeit vom
1 April 1901 bis dahin 1907 wobei mit 21000 Mk Jahrespacht
Herr Gaſtwirth Kunze Leipzigerſtraße 5 Beſtbietender blieb

Bisher wurden an Jahrespacht gezahlt Für die Weinbergsbrücke
3400 Mk für die Preißnitzbrücke 15000 Mk für die Peißnitz Gaſtwirth
ſchaft 17500 Mk zuſammen alſo 35900 Mk während nach den Beſt
geboten in Zukunft 40300 Mk zu zahlen ſind Der gegenwärtige Pächter
der Peißnitzbrücke Herr Specht hatte ſich erboten für die nächſten 3 Jahre
weiter je 15000 Mk Pacht zu zahlen Herr Specht iſt aber erkrankt und
deshalb nicht in der Lage weiter auf die Brückenpacht zu reflektiren

Auszeichnung Dem Färber Julius Leiſer iſt aus Anlaß der
Feier ſeines 60 jährigen Arbeitsjubiläums in der Fabrik der Herren Ge
brüder Jentſch von dem Kaiſer das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen worden

Preiſe Auf der Bäckerei Maſchinen Ausſtellung in Eberswalde
erhielt die Firma F Herbſt Co hierſelbſt außer dem Ehrenpreiſe die
goldene Medaille und ein Ehrendiplom für die beſte Teigtheilmaſchine

Marine Sendungen Angeſichts der jetzigen Vorgänge in Oſt
aſien und der vermehrten Verwendung deutſcher Truppen daſelbſt iſt ein
Hinweis auf die Behandlung der an die Beſatzung deutſcher Kriegsſchiffe
erichteten Briefe u ſ w nicht überflüſſig Die Sendungen an Angehörige
er Marine müſſen mit der genauen Adreſſe des Empfängers Name

Dienſtſtellung Schiff bezw Truppentheil verſehen ſein Einer Angabe
des Stationsortes der Schiffe bedarf es nicht weil die Sendungen ſämmt
lich dem Marine Poſtbureau in Berlin zugeführt und von dieſem nach
Maßgabe der amtlichen Stationsliſten der Schiffe abgeſandt werden Zu
gelaſſen ſind Briefe bis 250 Gramm Poſtkarten Druckſachen und Waaren
proben auch zuſammengepackt bis 2 Kilogramm Poſtanweiſungen bis
800 Mark Das Porto iſt daſſelbe wie für gleichartige Sendungen im
inneren deutſchen Verkehr jedoch koſten Briefe von und an Mannſchaften
von 20 bis 60 Gramm nur 10 Pfennige Druckſachen u ſ w über
1 bis 2 Kilogramm 60 Pfennige Poſtanweiſungen bis 15 Mark 10 Pfennige
Die Mitwirkung des Marine Poſtbureaus iſt jedoch ausgeſchloſſen und
es kommen die ganz bedeutend höheren Sätze des Weltpoſtvereins zur An
wendung wenn der Abſender die Beförderung auf dem gewöhnlichen Poſt
wege verlangt hat z B durch den Vermerk poſtlagernd oder per
Adreſſe einer beſtimmten dritten Perſon neben dem Namen des Bes
ſtimmungsortes

Deutſche Pfarrer Vereine Die Zuſammenſtellung der deutſchen
Pfarrer Vereine und ihrer Organiſation bearbeitet von Paſtor Paſche
Dieskau dem Sekretär des Verbandes deutſcher Pfarrer Vereine welche
dem bald wieder bei G Streubitz in Leipzig erſcheinenden Dr Rath
mann ſchen Amtstagebuche für 1901 beigefügt werden wird liegt jetzt
im Manuſkript abgeſchloſſen vor Danach zählt der Verband deutſcher
Pfarrervereine 4727 Mitglieder d h 586 mehr als im Vorjahre davon
entfallen auf die Provinz Sachſen 1041 Auf die einzelſtehenden Vereine
entfallen 2751 Mitglieder Der Verband deutſcher Pfarrervereine
wird ſeine diesjährige Jahresver ſammlung am 29 und 30 Auguſt in
Darmſtadt abhalten

Der hieſige Zweigverein Deutſcher Militär Anwärter
und Jnvaliden hält am Sonnabend den 14 d Mts Abends 8 Uhr
in der Dresdener Bierhalle ſeine Mongtsverſammlung ab Militär
Anwärter und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt Tagesordnung Sterbe
kaſſe und Vortrag

Seminar für Privatlehrerinnen ete Das z Z unter
Leitung des Herrn Direktor Eyſſell ſtehende Seminar für Privat
lehrerinnen und Kindergärtnerinnen verbunden mit Haushaltungsſchule
Penſionat und Kindergarten geht am 1 Oktober in Leitung und Beſitz
des Herrn Gymnaſiallehrers Lugel über Die Anſtalt wird in der bis
herigen Weiſe fortgeführt Anmeldungen ſind bis auf Weiteres an Frau
Direktor Paſtor Eyſſell Harz 13 zu richten

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt Aus der neuen
Satzung die wie bereits berichtet in der Generalverſammlung am
30 Juni angenommen wurde iſt beſonders zu vermerken daß Zweig
vereine jetzt ohne Weiteres als ſolche anerkannt werden ſollen wenn ihre
Satzung nicht mit der Satzung des Hauptvereins in Widerſpruch ſteht
und ſie ſich verpflichten von jedem eingehenden Beitrage 1 Mk an den
Hauptverein abzuführen Die frühere Beſtimmung nach der die Satzung
vom Hauptverein genehmigt wird und die Hälfte der Beiträge abgeliefert
werden mußte iſt geſtrichen Hoffentlich bilden ſich nunmehr an recht
vielen Orten Zweigvereiſte Nähere Auskunft insbeſondere über die Für
ſorge für Lungenleidende ertheilt der Schriftführer des Vereins Direktor
Stieber in Halle a Hagenſtraße 6

Der theatraliſche Verein Enterpia feiert ſein diesjähriges
Sommerfeſt am Sonntag den 15 Juli Nachmittags von 4 Uhr ab
im Pfälzer Schießgraben Für Unterhaltung iſt hinreichend Sorge ge

Es werden Kinderſpiele ſowie Blumenverlooſungen veranſtaltet
Schießbuden c werden im Garten aufgeſtellt Abends findet ein Kränzchen
im Saale ſtatt

Kinderfeſt Fräulein Lisbeth Wieſe veranſtaltete für die Zög
linge ihres Kindergartens im Paradies ein Sommerfeſt das durch
einige Regenſchauer leider geſtört aber nicht vereitelt wurde Nachdem
ſich die anſehnliche fröhliche Kinderſchaar an Kakao und Kuchen gelabt
wurden die erlernten Spiele zur ſichtlichen Freude der zahlreich erſchienenen
Eltern und Angehörigen ganz hübſch ausgeführt Den Höhepunkt der
Freude aber bildete die Verlooſung von Spielſachen und freudeſtrahlend
nahm jedes Kind das gewonnene Spielzeug in Empfang

Die Giebichenſteiner Schützengilde hält ihr diesjähriges
52 Königs und Preisſchießen im Schießhaus zum Fuchs am Galgen
berge am Sonntag den 15 und Montag den 16 Juli ab Gäſte ſind

willkommen

Zuſammenſtöße Geſtern Vormittag um 9 Uhr fand vor dem
Grundſtück Magdeburgerſtraße 43 ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Motor
wagen Nr 43 der Stadtbahn und dein Geſchirr einer hieſigen Firma
ſtatt wobei an dem Laſtwagen die Hemmvorrichtung ſtark beſchädigt
wurde Wen die Schuld daran trifft konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Vormittags 10 Uhr ſtieß der Motorwagen Nr 37 mit einem Laſt
wwwmv

tragen

bietet

Der diesjährige grosse

allen Artikeln

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wagen vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 26 zuſammen Die Schuld
daran ſoll den Führer des Laſtwagens treffen Eine Betriebsſtörung fand
in beiden Fällen nicht ſtatt

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte vor
dem Grundſtück Auguſtſtraße 45 ein Pferd des Kaufmanns G von hier
und verendete auf der Stelle Der Kadaver wurde nach der Abdeckerei
gebracht

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern Abend gegen
7 Uhr in der Lutherſtraße Dort ſind Geleiſe für eine ſog Feldbahn ge
legt auf denen in von Pferden gezogenen Zügen Erdmaſſen gefahren

werden Auf dem erſten Wagen eines ſoichen Zuges ſaß der Arbeiter
Kaſimir Radojewski als Bremſer Als der Zug auf der etwas ab
fallenden Straße durch eine Kurve fuhr hatte R die Bremſe wahrſchein
lich zu ſcharf angezogen ſodaß das Pferd Kraft anwenden mußte um
den Zug vorwärts zu bringen Nachdem einige Wagen die Kurve paſſirt

hatten ließ R die Bremſe nach während ſein auf dem letzten Wagen
befindlicher Kamerad von vornherein weniger ſtark gebremſt hatte um die

Fortbewegung nicht ganz zu hemmen Sobald nun der Zug aus der
Kurve heraus war und in Folge deſſen die vorher erhebliche Reibung
nachließ rollten die Wagen ſchneller vorwärts bis dicht an das Pferd
heran Die weitere Folge war daß ſich die Zugkette über eine Schiene
legte und dadurch der erſte Wagen umkippte R flog mit herunter und
kam ſo unglücklich unter den ſchweren Wagen zu liegen daß ihm der
Kopf und der Bruſtkaſten eingedrückt wurden Der Tod des Ver
unglückten trat auf der Stelle ein Der Verſtorbene wurde in die
Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht er hinterläßt eine Wittwe und
ſechs Kinder im Alter von 14 bis 21 Jahren

Verbreunungen mit roher Karbolſäure zog ſich vor einigen Tagen
der zur Zeit arbeitsloſe Stallſchweizer Hermann Glüher auf dem hieſigen
Bahnhofe zu Genannter hatte ſich in einer Apotheke ein Fläſchchen mit
Karbolſäure gekauft und dieſes in die Hoſentaſche geſteckt Als er nun
im Warteſaale des Bahnhofes ſaß bemerkte er plötzlich einen brennenden
Schmerz welcher immer heftiger wurde Es war nämlich der Kork von
der Flaſche gegangen und deren Jnhalt hatte ſich infolgedeſſen entleert
G erlitt ausgedehnte und tief gehende Verbrennungen am linken Ober
ſchenkel und mußte geſtern in die Klinik aufgenommen werden

Verunglückter Radler Geſtern Abend in der Dämmerſtunde
wurde in der Magdeburgerſtraße ein etwa 10jähriger Knabe von einem
Radfahrer dem 19 jährigen Kellner Vernhard Roſenſtock überfahren
Nach der Behauptung des Radfahrers ſoll der Junge direkt in das Rad
gelaufen ſein Letzterer ſcheint mit einigen Kontuſionen weggekommen zu
ſein während der Radfahrer dagegen ſo unglücklich zu Falle kam daß er
einen Bruch des rechten Vorderarmes erlitt und ſofort kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Wer iſt Eigenthümer Am 26 Juni d Abends gegen
6 Uhr iſt auf der Chauſſee von Halle a S nach Paſſendorf ein gold
ähnlicher Klemmer gefunden worden Der Eigenthümer wolle ſich bei der
Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Unfälle Auf dem Gute Grana bei Nietleben ſpielte geſtern Nach
mittag der dort bei Verwandten auf Beſuch weilende 7jährige Hermann
Nicolai von hier an einer Häckſelmaſchine Um zu ſehen wie die Maſchine
funktionirt brachte er das Schwungrad in Bewegung Hierbei gerieth er
mit der rechten Hand ins Getriebe und es wurde ihm ein Glied von
einem Finger abgequetſcht Jn der elterlichen Wohnung ſtürzte geſtern
Morgen das 1 jährige Söhnchen Otto des Schriftſetzers Perſchmann ſo
unglücklich von einem Stuhle daß es mit dem Kopfe auf eine ſcharfe
gKante anſſchlagend eine erhebliche Quetſchwunde erlitt Beide Verletzte
befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Celegramme und lehte Nachrichten
12 Juli Wolff s BurBVerlin Eine Extra Ausgabe des

Militär Wochenblattes meldet der Generalmajor von Leſſel iſt be
auftragt mit der Führung der 8 Diviſion und unter Ernennung zum
Generalleutnant zum Kommandeur der oſtaſiatiſchen Expedition
ernannt Der Generalleutnant von Gemmingen Kommandeur der
38 Diviſion iſt mit dem 1 Oktober zum Präſidenten des Reichs
militärgerichtshofes ernannt

Dirſchau 12 Juli Wolff s Bur Jn der vergangenen Nacht
ſind vier große Geſchäftshäuſer am Markt niedergebrannt Alle
Waarenbeſtände wurden vernichtet

Petersburg 12 Juli Meldung des B Seit mehreren
Tagen erhält ſich hier in Eiſenbahnkreiſen hartnäckig das natürlich abſolut

unglaublich klingende Gerücht daß auf eine perſönliche Anfrage
Kaiſer Wilhelms der Zar den Durchzug und Transport deutſcher
Truppen auf der europäiſch ruſſiſchen und ſibiriſchen Eiſenbahn
im Bedarfsfalle bis zu zwei Armeekorps geſtattet haben ſolle
Thatſächlich iſt nach Jnformationen des Korreſpondenten des B T nur
die Ordre aus dem Eiſenbahnreſſort ergangen darauf vorbereitet zu ſein
daß die ſibiriſche Eiſenbahn auf den erſten Befehl hin für den Privat
verkehr geſchloſſen werden könne und daß das nöthige rollende Material

für große Truppentransporte zur Stelle ſei
Londan 12 Juli Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus

Nangking Li Hung Tſchang ſei nach Peking berufen worden
Ein Telegramm fügt hinzu dieſe Berufung liefere den Beweis daß die
chineſiſche Regierung den Mächten ernſte Mittheilungen zu machen
habe Daſſelbe Blatt meldet aus Tientſin Die internationale
Garniſon hat große Mühe den Chineſen Stand zu halten Hilfe iſt
umgehend nöthig
D London 12 Juli Wolff s Bur Den Moigenblättern zufolge
meldet der ruſſiſche Gouverneur von Port Arthur 40,000
Mandſchus ſtänden in der Nähe von Niutſchwang und marſchirten nach

Jehol Li Hung Tſchang iſt am 11 Juli nach Peking berufen
Kapſtadt 12 Juli Reut Bur Man glaubt zu wiſſen n ach

dem Kriege würde Bloemfontein das Hauptquartier des Ober
befehlshabers in Süd Afrika werden ſowie der Sitz des ſüdafrikaniſchen
Appellgerichtshofes und die zukünftige Bundeshauptſtadt

Rußlands Politik in China
Wien 12 Juli Wolff s Bur Aus Petersburg erhält die

Politiſche Correſpondenz von einem gut unterrichteten ruſſiſchen Ge
währsmann eine Zuſchrift welche die ruſſiſche Politik in China in
folgenden Satz zuſammenfaßt Rußland will ein chineſiſches Chinag
ein japaniſches oder engliſches China könnte es nicht dulden es
würde ein Preisgeben der Daſeinsintereſſen Rußlands bedeuten wenn es
einem andern Staate die Möglichkeit böte zur Stellung einer Vormacht
in China in moraliſchem wie in materiellem Sinne zu gelangen Das
Ziel der Mächte in China muß auch weiterhin ein konſer
vatives nämlich die Wiederherſtellung normaler Zuſtände und die un

13 Juli Seite 3geſchmälerte Erhaltung des Reiches bleiben und die Anſprüche welche die
Mächte anzumelden haben dürfen mit dieſem Prinzip nicht im Wider
ſpruch ſiehen Der militäriſche Einzug einer Reihe von Mächten
in das Reich der Mitte bildet eine interimiſtiſche Durchbrechung des
auf die Erhaltung der Integrität dieſes Reiches gerichteten Prinzips und

die Fürſorge daß dieſes Jnterim keine Wandlung erfahre muß be
greiflicherweiſe in der jetzigen Phaſe der Frage Entſchlüſſe der
Regierung beherrſchen Nur auf dieſer Grundlage kann die Bürgſchaft
dafür gewonnen werden daß ſich nicht aus der Abrechnung mit China
eine ſolche zwiſchen den anderen Mächten entwickele

Eine Kundgebung des Kaiſers Tuan
London 12 Juli Wolff s Bur Daily Expreß enthält aus

Shanghai Auszüge eines in Shanghai eingegangenen Dekretes das
der chineſiſche

unaule

mit der Erklärung des chineſiſchen Staatsrathes die
Geſandte in Waſhington dem Staatsſekretär Hay zugeſtellt hat identiſch
zu ſein ſcheint aber noch folgende bemerkenswerthe Stelle enthält
Wir thun alles Mögliche um die Geſfandtſchaften zu retten welche
noch beſtehen Aber wenn wir es für unmöglich halten dieſen Schutz
weiter fortzuſetzen ſo möge man den Mächten begreiflich daß
uns deshalb kein Vorwurf gemacht werden könne denn der Zorn
unſerer Bevölkerung nimmt jeden Tag in dem Maße zu als
ſie noch mehr fremdländiſche Soldaten ankommen ſieht die
unſer Land verwüſten und unſere Völker tödten Der Daily Expreß
fügt hinzu das Dekret ſei unterzeichnet Tuan Kaiſer

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle S

Aufgeboten 11 Juli Der Schloſſer Arthur Rudolph und Anna
Nehring Mühlberg 3 Der Chemiker Otto Naſemann und Katharine Hugo
Klein Oſchersleben und An der Moritzkirche 4

Eheſchließung 11 Juli Der Zuſchneider Konrad Carl und Hedwig
Vaumgart Gr Klausſtraße 31 und Pfälzerſtraße 18

Geboren 11 Juli Dem Königl Eiſenbahnſekretär Friedrich Pritſching
eine T Fanny Thomaſiusſtraße 9 Dem Kaufmann Moritz Burghardt
ein S Alfred Joſeph Dorotheenſtraße i Dem Volizeiſergeant Karl
Jungblut ein Wilhelmn Wolfſtraße 21 Dem Kaufmann Friedrich

chſe eine T Frieda Helene Marienſtraße 6 Dem

n 9machen

Schmied Karl Lohr
engel eine T Gertrud Böllbergerweg 5 Dem Muſiker Heinrich Gärtner
ein S Johannes Schülershof 21 Dem Handarbeiter Max Schräbler
eine T Annga Kl Brauhausſtraße 3 Dem Landwirth Karl Holter eine
T Dora Frieda Entbindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter Otto Böhme
ein S Max Langeſtraſe 21 Dem Handarbeiter Friedrich Magdeburg
ein S Emſil Mittelwache 12 Dem Fabrikarbeiter Karl Saul eine T
Luiſe Raffinerieſtraße 32 Dem Wagenmeiſter Rudolf Körnicke eine T
Margarethe Krukenbergſtraße 4

Geſtorben 11 Juli Der Steinbruchsarbeiter Friedrich Deutſchbein
41 Magdeburgerſtraße 10 Wittwe Dorothee Falke geb Haverland
64 J Magdeburgerſtraße 40 Wittwe Amalie Krumpfer geb Jordan
50 Siechenanſtalt Des Feilenhauer Guſtav Große S Arno 1
Klinik Des Handarbeiter Friedrich Thörmer S Hermann 11 Alter
Markt 3 Des Dienſimann Reinh Gleichmann T Elly b Thor
ſtraße 51 Des Handarbeiter Guſtav Hödel S Max 6 Schloſſer
ſtraße 7

Standesamt Halle N
Aufgeboten 11 Juli Der Eiſendreher Benno Kolonko und Anna

Weitzenberg Wilhelmſtraße 46 und HsSchillerſtraße 44 Der Schmied
Paul Schneemann und Elſa Patzak Schmeerſtraße 7 und Tr Mötzlicher
ſtraße 12

Geboren 11 Juli y Dem Polizeiſergeant Paul Drebinger ein S
Paul HGr Wallſtraße 386 Dem Königl Hauptmann Karl Junghans
eine T Viktorig Luiſe Mühlweg 21 Dem Schloſſer Karl Günther eine
T Martha G Adolfſtraße 6 Dem Zuſchneider Albert Krahmer eine T
Charlotte Gr Brunnenſtraße 9 Dem Verlagsbuchhändler Paul Gold
ſchmidt eine T Jlſe H Goetheſtraße 11

Geſtorben 11 Juli Des Fabrikarbeiter Franz Schade S Karl
4 M Friedrichſtraße 11 Der Kanzleirath a D Guſtav Brinner 75

Uhlandſtraße 4 Des Handarbeiter Albert Tharmann T Bertha 2
H Friedrichſtraße 41 Der Maurer Eduard Schondorf 52 Kl
Wallſtraße 2 Des Zimmermann Julius Siegmund T todtgeb, H Bern
burgerſtraße 14

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Marktbericht
Donnerstag den 12 Juli
0,85 0,90 Mk Blumenkohl pro Stück
1,10 1,30 Schoten pro Liter
0,08 0,10 Schnittbohnen Liter0,25 Mohrrüben pr Manvel

0,10 0,30 Mk
0,10 0,12
015 0,18
6,10 0,12

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Mandel
Neue Kartoff l 2 Liter
Salat 4 Stück 0,10 Pflaumenmus p Pfo 0,28 0,30Gurken 4 Stück 0,25 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Stachelbeeren pro Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Erdbeeren pro Liter 0,45 0,60 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Heidelbeeren pro Liter 0,25 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,00
Johannisbeeren Liter 0,30 Hähne pro Stück 0,909 1,25
Kirſchen pro Liter 0,20 0,25 Hühner pro Stück 1,60 2,00
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,35 Tauben pro Paar 0,80 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſebt

RESTAVRANT He FNGPI

Mutter Engel

Iuhaber Philipp Bngel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Langestrassoe 46 Telephon 466

LVetterbericht des General Anzeiger
Vornusſichtliches Wetter am 13 Jnli 1900

Bei Südoſtwind zunächſt noch ziemlich heiteres und rech
warmes Wetter mit Gewitterbildnug

Waſſerſtände Am 11 Juli Weißenfels Oberpegel 2,60
12 Juli Halle unterhalb 2,06 Trotha 2,52 11 Juli
Bernburg 94 Calbe Unterpegel 1,58 Oberpegel 1,80
Dresden 0,61 Magdeburg 1,80

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Geschüättshaus

Halle a Harktplatz 2 u 5

er

a

S e

Se



Seike 4 Freitag

c 8 2 r
C

2 3Durch die Thatsache
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d verſichert daß er bei

C

S

C

C

ſind wir beſonders preiswerth bezw billig
gebend ſein ſondern in erſter Linie

Alle dieſe Vorzüge werden Jhnen von der Möbelfabri

Nicht die Billigkeit allein ſollte beim

geboten

C Einkauf und bitten wir bei Bedarf um die Ehre Jhres werthen Beſuches

e

a nes ar s n amW Garantirt 307 Chemisch rei
Jo Flaschen d Da iter ar Bereltnog en 14 Flaschea Easig

Noch Wein es E
BI einstem Wein Axome

Verkaufsstellen
Oskar Ballin jun Hirſch Drogerie obere Leipzigerſtr 63
Max Bernſtein Geiſtſtraße 32
Ernſt Beyer Herrenſtraße 5
Wilhelm Blochwitz KreuzDrogerie Merſeburgerſtraße 30
Bernh Borgis Kolonialwaaren
Engel Drogerie OttoßFiedler
F W Gläſer Kolonialwaaren
Max Grünewald Delikateſſenhandlung
L Hartmann Süd Drogerie
R Heinze Kolonialwaarenhandlung Mangsfelderſtr
Jul Herhbſt Ranniſcheſtraße 14
Ernſt Jentzſch Drogerie zum rothen Kreuz
C Kaiſer EinhornDrogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 13
Kaiſer Drogerie Wilhelm Ender Wuchererſtraße 60
E W Paul Koch Kolonialwaaren
Otto Kramer Mittelwache 9
Apotheker Carl Krütgen Univerſal Drogerie
Markt Drogerie Jnh Carl Junge S chmeerſtr 1
Fritz Müller CentralDrogerie
Aug Nanendorf Kolonialwaaren
Reumarkt Drogerie IJnh A Trobſch Bernburgerſtr 29
Ernſt Ochſe Leipzigerſtr 95
Wilh Pfeiffer Ludwig Wuchererſtr 76
Paul Pietſch Merſeburgerſtraße 160
Guſt Preißer Kolonialwaaren
Aruo Raſch Burg Drogerie Reilſtraße 2
Fritz Rane Geiſtſtraße 33
Buſtav Rühlemann Kolonialwagren
Curt Schlegel Delikateſſenhandlung
A Schlüter Nachf Jnh Georg Uber Gr Steinſtr 6
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80
W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50
Johannes Schwarz Merſeburgerſtraße 59

Steinbach Adler Drogerie Königſtraße 14
H Stitz Nachf Jnh H Arndt Gr Steinſtraße 33
Max Thümmler Friedrich Drogerie Weidenplan
Albert Tolle Merſeburgerſtraße 167
Walhalla Drogerie Jnh H Meißner
Ernſt Walter Drogerie Phönix
E Walttzers Nachf Drogerie Moritzzwinger 1 und

Steinweg 26
M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

Giebichenſtein bei Halle
Ed Beyer Sohn Kolonialwagren

General Depot für Sachſen

Rubensohn Dresden A
e S

Magdeburgerſtr 26

3 S S

GeneralAnzeiger für Halle und

Ausverkauf

dass wir
wie bisher ſo auch heute noch an dem Prinzip feſthalten unſerer werthen Kundſchaft ſtets

das Zeste in Möbeln und Polsterwaaren
zu bieken und dabei doch auch auf beſondere Preiswürdigkeit und Billigkeit ſehen iſt jeder Käufer von vornherein

uns nur ein wirklich ſolides und dauerhaftes Stück Möbel bekommt

In bürgerlichen Wohnungs Einrichtungen

die gute Qualität und die ſchöne gediegene Ausführung in Politur und Anſehen

Gebr croppentstèd
8 Halle a Gr Märkerſtraße 4

Eine bedeutende und vorzügliche Auswahl in mittleren Wohnungs Einrichtungen erleichtert jedem Kunden den

W Beſichtigung iſt ſtets gern geſtattet

rFirmenschreiberei C Metz
Töpferplan 3 am Leipziger Thurm

7

Saalkreis 13 Juli

ca u B n lC

du staunend billigen Preisen

7

Einkauf von Ausſtattungsmöbeln maß

F Wolff
Färberei u chem Waſch Anſtalt

Gr Steinſtraße 36
gegenüb den Königl Kliniken u

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Anzug chem Reinigen t 2,50
Damenkleid chem Reinigen 2,50

Ballkleid 2,75er eRücklieferung innerhalb 3 Tagen
Garantie für tadelloſe Ausführung

has Koch Rerde

has defen

uttler Gas Platte
has Zack u Zraköfen
Fetroleum has Kocher

Spiritus Gas Kocher

bei
G R Kegel jun
7 Gr Ulrichſtr 7

a 7

Havana Honig
J hervorragende Qualität garantirt rein

kein Kunſtprodukt empfiehlt
z à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
Carl b reiteſtr 1 u Markt

Rother Thurm 12

gang e
W z naturgetren

gänzi ſchmerzl
Reparaturen u Umändernungen ſofort

Gebiſſe ohne Ganmenplatte
ſchmerzlos ohneZahnziehen allg Betäubung

Plomben Gold Silber Emaille
dr chit dent Neiz n

Geiſtſtr 21 Auf r 21
Meiler Holzkohle

Buchen und Kiefern
hält stets vorräthig

Otto Westphal
Poststrasse 18 und Canenaer weg

Die beste Feder
t a t o 5e unaeeeHuqg Weddy

Leipzigerstrasse 22
emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
27 Pfg empfiehlt Lanrentiusſtr 18

t t hT t e T
C

ſtelle ich wegen vorgeſchrittener Jahreszeit mein Lager nur hoohmoderner Damenkonfektion als

Jackets Kragen Umhänge fertige Kleider Blousen Jupons etc
zum Ausverkauf

Gustav Bokma Halle a
Brüderstrasse 16 part u J Ptage

e e 5 h 4 93752 d le e

Fieber Bacle

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Große Ulrichſtraße Ia

Seſireibe

ken
Alloin

Verßauf

mit

Tnlon

Aug Weddy
Leipßeigerstr 22

e e SR

7 I

3 c

e T
3 2

r

n e T 4 Jn u

mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle Jn
ſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel Schwaben
Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt Nicht giftig

Aecht nur in Flaſchen mit30 und 50 Staubbeutel 15 n
Halle bei Beeck Marktdrogerie Schmeerſtraße 1
Heute eingetroffen aus erſter Haud von Hamburg
ein großer Poſten gut ſprechende graue u grüne Papageien
doppelte Gelbköpfe und Gelbnacken 2 und 3 Lieder ſingend und
pferfend über 100 Wörter ſprech Ferner ein Poſten and kleine Sing
Jund Ziervögel dieſe Vögel ſehen auf 4 Tage zu den billigſten Preiſen
zum Verkauf Es wird auch gegen nicht ſprechende Papageien
getauſcht

O Gönneke aus Hamburg
D Zrit Halle Martinſtr 16 Stadt Leiprig

Nur 3 Tage in Halle a S Juli 16 17 u 18
6 Vorstellungen 2 täglich bei jeder Witterung um 3 und 8 Uhr
Auf dem Rossplatz Eröffnung Montag d 16 Juli Nachm

BARBVM BAILEV
Grösste Schaustellung der Erde

Grossartiges Internationales Vergnügungs Etablissement
In Amerika begründet

Macht jetzt seine Reise durch Dentschian din 70 eigens dazu Konstruirten Eisenbahnwagen Welche 4 Züge à 17 Wagen
bilden Das ganze ungetheilte Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt Pavillons
ausgestellt deren grösster bequeme Sitzplätze für ca 15000 Personen enthält

Tägliche Vnkosten 30000 Mark
70 Pferde in einer Manege vorgeführt
40 Pferde zu einem Gespann vereint
400 Pferde in der Pferdeausstellung
20 Elephanten in 3 Manegen vorgeführt
75 Akrobaten auf 2 Bühnen
50 Jockeys und Kunstreiter
12 Meisterschaftsreiter
20 Thiere als Clowuns
20 der witzigsten Clowns der Welt
Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern

in 3 Manegen auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn
300 bewährte Darsteller 300

TOHANNA das berühmte Riesen Gorilla Weibehen
2 Menagerien 2Billets haben Gültigkeit für alle angeszeigten Sehens würdigkeiten und geben dem

Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz
Keine Nachzahlungen,

Täglich 2 Vorstellungen um 3 u um s Uhr Eröffnung 1 Stande vor Anfang
der Vorstellung zur Besichtigung der Menagerien der interessanten lebenden

mensechlichen Abnormitäten und einer ganzen Sammlung von Wunderdingen
Preise unach Lage der Plätze
Sltz platz

verſiegelt zu

Entree incl 1 und 2 MkSperrsit z

Reservirter Platz 59Loge pro Platz
Kinder unter 10 Jahren zahlen
1 Mk Plätze Sämmtliche Plätze
Plätze 4 und 6 MK Plätze werden vom ersten Tage

I 9 99die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der
sind nummerirt wit Ausnahme der 1 und 2 MK

der Ankunft ab verkauft
i jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37
in Albert Nenbert s Brchhandönung Poststrasse 7

Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt

Zimmer Fenster
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